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Herr Müller!Das Pünktchen auf dem i

Nation
off

Umstände
Umständlich: Es muss nicht unter
allen Umständen etwas umstehen,
um zu anderen Umständen zu
kommen pin

Los des Satirikers
Tägliche Aktschn durch ständiges
catchen mit Sketschen! rs

Arbeitsmoral
Zu lange kräftig in die Hände
gespuckt und jetzt zu müde, um
anzupacken, rsch

Lieber...
ein Lied auf den Lippen, als ein

Pfeifen im Ohr. am

Das Vorvorletzte
«Wie oft bekommt das Eichhörnchen

Junge, und was hat XYZ
damit zu tun?» fragt der bekannte
Automobilhersteller XYZ in der
Überschrift einer doppelseitigen
Werbeanzeige. Wahrlich eine gute
Frage rs

Aha!
Wer Klaviar isst, ist ein Rogenab- Es gibt zwei grosse Kategorien von
hängiger ks Künstlern: die wahnsinnig Grossen

und die Grössenwahnsinnigen.
rsch

Nicht realistisch
Der deutsche Umweltminister
Töpfer meinte in einer Fernsehdiskussion,

ein GAU in einem
deutschen Atomkraftwerk sei «nicht
realistisch».
Nun kursiert in Politikerkreisen
folgender Witz:
Töpfer segnet das Zeitliche und
kommt schnurstracks in die Hölle,
wo einige Teufel sogleich damit
beginnen, ihn zu piesacken.
Töpfer erstaunt zu einem der Teufel:

«Ich hätte nie geglaubt, dass es

euch gibt!»
Darauf der Teufel: «Tja, mein
Bester, die Hölle istj a auch nicht
realistisch!» wr

Wussten Sie schon, dass
in kitzligen Situationen vielen

das Lachen vergeht? am

Künstler

SCHACH
Auflösung von Seite 36: Der
Schluss hiess 1. Td8+! Txd8
(oder 1. Lxd8 2. De8+ usw.)
remis. Wegen 2. Txd8+ Lxd8 3. De8+
Kg7 4. Dg6+ Kf8 5. De8+ und Weiss
gibt Dauerschach.

Flugversuch
Er begann
mit einem Senkrechtstart
und endete
mit einer Bauchlandung.

gk
«Derrick»-Verschen
Wer tappert so spät durch Nacht
und Wind?
Es ist der Wepper, der auch nichts
find't! am

Gewusst?

Paradox ist...
wenn einem ein Apfel auf die

Birne fällt. am

/Männlichenbahn
GHndeh/vald

Wissensdurst ist die flüssige Form
ksvon Bildungshunger.

ANAGRAMM
DER WOCHE

Auflösung:

Buchnüsse, Karda-
mom: feiner Handel

in Taschkent

Tip
Wer abnehmen möchte, sollte den
Mund nicht immer so voll nehmen.

am

Und dann war da noch
der Meteorologe, der das Blaue

vom Himmel log. am

Ruhe!
Wer schlafende Hunde weckt,
schadet den Einbrechern! ks

Ihr Ziel für Familien-
Vereins- und

Betriebsausflüge
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